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.W 12. Freitag, den 15. Januar 1892 . j ^
' 18 . Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Im

Laufe des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiser mit den Chefs
des Civil - und des Militärcabinets . Um 1 Uhr 10 Min . ist der

Kaiser in Begleitung der Flügeladjutanten vom Dienst Oberst
v . Kessel und Capitän zur See v . Arnim rc . vom Lehrter Bahn¬
hose nach Bückeburg abgereist , die Rückkehr dürfte am Freitag
Nachmittag um 5 Uhr 10 Min . erfolgen . Vor der Abreise hatten
die Majestäten der Fürstin Mathilde Radziwill zu ihrer heutigen
Geburtstagsfeier (geb . 1806 ) einen Gratulationsbesuch abgestattet
und ihr einen Blumenkorb überreicht .

— Der Erzbischof v . Stablewski ist heute Mittag von der

Kaiserin Friedrich in Audienz empfangen worden .
— Der deutsche Botschafter in Paris , Graf zu Münster ,

wird sich am Donnerstag nach Berlin begeben , um dem Ordens¬
feste beizuwohnen .

Berlin , 13 . Jan . Ein sehr ungünstiges Urtheil über den
Wißmann -Dampfer fällt der Kapitän z . S - a . D . Stenzel . Er

schreibt darüber : „ Auf Grund eingehender Beschäftigung mit der

reichhaltigen bez . Literatur , des Verkehrs mit Afrikareisenden und

vieljähriger Kenntniß tropischer Verhältnisse bin ich zu der Ueber -

zeugung gelangt , daß der Versuch , den Wißmann -Dampfer von
Saadani aus nach einem der großen Seen zu bringen , nur mit
einem Mißerfolge endigen könnte und daß dabei nicht blos große
Geldmittel und vermuthlich nicht wenige Menschenleben zwecklos
geopfert werden würden , sondern daß daraus eine tief und weit¬
gehende Enttäuschung folgen müßte , die eine nachtheilige Rück¬
wirkung auf die colonialen Bestrebungen im Allgemeinen auszu¬
üben nicht verfehlen könnte . Den Transport des Fahrzeugs sehe
ich für undurchführbar an . Berücksichtigt man die Entfernung von
800 Kilometern und die Art der Wege , nämlich die sogenannten
Karawanenwege , das heißt Fußsteige der ursprünglichsten Art , so
kommt man zu dem Schluß , daß der Transport solcher Gewichte
durch Junerafrika auf solche Entfernungen für alle praktischen
Zwecke ausgeschlossen ist.

— Die Freisinnigen bringen einen Antrag ein betreffend die

Behandlung der politischen Gefangenen in Gefängnissen . — Die
neuen Lehrpläne für höhere Schulen werden jetzt veröffentlicht , sie
entsprechen im Wesentlichen dem bereits Mitgetheilten .

Berlin , 12 . Jan . Das Volksschulgesetz geht dem Landtag
bald nach feinem Zusammentritt zu . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "

ergänzt ihre Andeutungen über das Gesetz, wodurch noch deutlicher
wird , daß ihm die confeisionelle Schule zu Grunde liegt unter

Beschränkung des Einflusses der bürgerlichen Gemeinde und der
Laienelcmeute .

Berlin , 13 . Jan . Herr v . Koller , der Präsident des Ab¬

geordnetenhauses , ist an Influenza erkrankt und wird voraussicht¬
lich an der Eröffnung des Landtages nicht theilnehmen .

— Das leitende socialdemokratische Organ , der „ Vorwärts " ,
erläßt eine beachtenswerthe Warnung vor weiteren Arbeitsein¬

stellungen in nächster Zeit . Er schreibt : Die deutsche Arbeiterschaft
sei gegenwärtig schon sehr stark in Anspruch genommen . Die ge¬
genwärtigen Streiks erforderten Summen , welche es nothwendig
machen , darauf hinzuweisen , daß etwa in einzelnen Berufen pro -

jectirte Lohnbewegungen für die nächste Zeit keine Aussicht auf
Sieg hätten , sofern dazu die finanzielle Unterstützungskraft der

deutschen Arbeiter in besonderem Maße in Rechnung gezogen wer¬
den müßte . — Die Warnung kommt leider für große Kreise der

Arbeiterschaft zu spät .
Berlin , 12 . Januar . Die bei der heutigen Eidesleistung

des Erzbischofs von Posen -Gnesen gewechselten Ansprachen theilt
der Reichs - und Staatsanzeiger wie folgt mit : Die Präsentation

des Erzbischofs erfolgte durch den Minister der geistlichen Ange¬
legenheiten . Demnächst hielt der Erzbischof folgende Ansprache an
Seine Majestät : „Die Gnade Seiner Heiligkeit des Papstes und
das Allerhöchste Vertrauen Eurer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät überantworten mir mit dem Erzbischöflichen Stuhl von
Gnesen und Posen das Oberhirtliche Amt dieser großen Diözesen
in meiner mir so theuren Heimath . Eure Kaiserliche und König¬
liche Majestät haben überdies Allergnädigst geruht , mir zu ge¬
statten , den Stufen des Thrones nahen und mit meiner ehrfurchts¬
vollen Huldigung den Eid der Treue vor Allerhöchst Ihrer Per¬
son ableisten zu dürfen . Ich fühle den großen Ernst dieser
Feier und weiß die Bedeutung des Glanzes zu würdigen , mit
welchem die Huld Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät sie
umgiebt . Durch diesen feierlichen Eid soll Gott , „ durch welchen
Könige regieren "

, Ehre werden auf Erden . Zu Ihm erhebt sich
auch meine Seele in diesem Augenblicke , um durch Seine Gnade
die zu übernehmenden Verpflichtungen meines verantwortungsvollen
Amts treu und gewissenhaft mitten in den Stürmen und Irr¬
gänger ! der Zeiten erfüllen uns halten zu können . Gott , der
meinen reinen Willen kennt , wird meine schwachen Kräfte stützen .
Und ich bin schon jetzt dem Herrn zum Danke verbunden , daß er
mir die Erfüllung meiner Pflichten erleichtert durch das große
wahrhaft Königliche Herz Eurer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät , welches alle Ihre Unterthanen mit gleicher Liebe um¬

faßt und auch deshalb noch mehr das Recht hat , von Allen nicht
bloß äußeren Gehorsam , sondern auch ehrfurchtsvolle Liebe und
Hingebung zu fordern und alle Unterthanen in unwandelbarer
Treue und freudiger Ergebenheit um Ihren erhabenen Thron zu
schaaren . Tief bewegt bringe ich Eurer Kaiserlichen und König¬
lichen Majestät meinen allerunterthänigsten Dank für das Ver¬
trauen dar , welches Allerhöchstdieselben in der Wahl meiner Per¬
son zu diesem hohen , aber schwierigen Amte mir zu bekunden
Allergnädigst geruht haben . Bald werde ich Gott als Zeugen
meines Gelöbnisses der Ergebenheit und Treue Eurer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät anrufen . In diesem Augenblick drängt
es mich aber , noch einen anderen Dank auszüsprechen . Eure
Kaiserliche und Königliche Majestät haben die großen Aufgoben
der ernsten Zeit , wie kaum bisher ein Herrscher , klar und kühn
erfaßt und inmitten derselben auf die Religion als den festen
Sammel - und Stützpunkt der Menschheit hingewiesen . 8tat orrrx
ärmr volvitur orbis . Ich blicke deshalb mit voller Ruhe und
Zuversicht als katholischer Bischof im preußischen Staate in die
Zukunft , da ich fest überzeugt bin , daß die religiösen und kirch¬
lichen Interessen aller katholischen Unterthanen Eurer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät , also auch die meiner Diözesen , ge¬
bührende Pfllge und Schutz in Allerhhchstihrem Königlichen
Herzen finden werden und ich bitte zu Gott , daß ferne Ge¬
schlechter den Namen Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestäten
dankbar segnen mögen . " Nunmehr leistete der Erzbischof den Eid
dahin ab : „ Ich Florian von Stablewski , ernannten Erzbischof
von Gnesen und Posen , schwöre einen Eid zu Gott dem All¬
mächtigen und Allwissenden auf das heilige Evangelium , daß ,
nachdem ich auf den erzbischöflichen Stuhl von Gnesen und Posen
erhoben worden bin , ich Seiner Königlichen Majestät von Preußen
Wilhelm und Allerhöchstdessen rechtmäßigem Nachfolger in der

Regierung als meinem Allergnädigsten Könige und Landesherrn
unterthänig , treu , gehorsam und ergeben sein , Allerhöchstdero
Bestes nach meinem Vermögen befördern , Schaden und Nachtheil
aber verhüten und besonders dahin streben will , daß in den Gc -

müihern der meiner bischöflichen Leitung anvertrauten Geistlichen
und Gemeinden die Gesinnungen der Ehrfurcht und Treue gegen
den König , die Liebe zum Vaterlande , der Gehorsam gegen die

Gesetze und alle jene Tugenden , die in dem Christen den guten
Unterthan bezeihnen , mit Sorgfalt gepflegt werden , und daß ich
nicht dulden will , daß von der mir untergebenen Geistlichkeit in

entgegengesetztem Sinne gelehrt und gehandelt werde . Insbe¬
sondere gelobe ich , daß ich keine Gemeinschaft oder Verbindung ,
sei es innerhalb oder außerhalb des Landes , unterhalten will ,
welche der öffentlichen Sicherheit gefährlich fein könnte , und will ,
wenn ich erfahren werde , daß in meinen Diözesen oder anderswo

Anschläge gemacht werden , die zum Nachtheil des Staats gereichen
könnten , hiervon Seiner Königlichen Majestät Anzeige machen .

Ich verspreche , dieses alles um so unverbrüchlicher zu halten , als

ich gewiß bin , daß ich mich durch den Eid , welchen ich Seiner

Päpstlichen Heiligkeit und der Kirche geleistet habe , zu nichts ver¬

pflichte , was dem Eide der Treue und Unterthänigkeit gegen
Seine Königliche Majestät entgegen sein könnte . Alles dieses
schwöre ich , so wahr mir Gott helfe und sein heiliges Evangelium .
Amen !" Seine Majestät geruhten hierauf , den feierlichen Akt
mit folgenden an den Erzbischof gerichteten huldvollen Worten zu
schließen : „ Ich habe es für angezeigt gehalten , Sie , hochwürdiger
Herr , bei Antritt Ihres Amts persönlich zu empfangen und das

feierliche Gelöbniß , welches Sie soeben abgelegt und mit Ihrem
Eide bekräftigt haben , Selbst entgezenzunehmen . Die Aufgaben ,
welche Ihrer harren , sind schwer . Sie erfordern bei den eigen -

thümlichen Verhältnissen Ihrer Diözese in besonderem Maße
Weisheit und Treue . Wenn Ich Sie , hochwürdiger Herr , Seiner

Heiligkeit dem Papste zur Berufung auf den erzbischöflichen Stuhl
von Gnesen -Pofen in Vorschlag gebracht und Ihnen nunmehr
Meine landesherrliche Anerkennung ertheilt habe , so ist dies in
dem Vertrauen geschehen, daß Sie in Ihrem verantwortungsvollen
Amt allezeit die Grundsätze bethätigen werden , die Sie als Christ
und Unterthan Mir , Ihrem Landesherrn , und dem Staat , dessen
Bürger Sie sind , schulden . Ich erwarte , daß cs Ihnen gelingen
wird , soweit dies Ihres Amtes ist, die Gegensätze zu versöhne » ,
welche bei Kindern eines Landes keine Berechtigung haben , und

daß sie in den Ihrer bischöflichen Obhut anvertrauten Diözesanen
den Geist der Ehrfurcht und Treue gegen Mich und Mein Haus ,
des Gehorsams gegen die von Gott geordnete Obrigkeit , der

Achtung vor den Gesetzen des Landes sowie der Eintracht unter
den Bewohnern desselben pflegen und nähren werden . Ich hege
diese Erwartung mit um so größerer Zuversicht , da Sie diese
Grundsätze selbst als die Ihrigen ohne Scheu verkündet und Mir
dadurch die Gewähr geboten haben , daß der Hirtenstab der Erz¬
diözese fortan in einer festen , treuen und gerechten Hand ruhen
wird . In diesem Sinne heiße ich Sie , hochwürdiger Herr , in

Ihrem Amte willkommen und wünsche Ihnen zur Führung des¬

selben deo Segen Gottes ! "

Bückeburg , 13 . Jan . Dem Kaiser , der Punkt 6 Uhr hier
mittelst Sonderzuges eintraf , waren Prinz Adolf zu Schaumburg -

Lippe und Gemahlin Prinzeß Victoria bis Hannover entgegen¬
gefahren . Da Fürst Adolf Georg wegen eingetretener Erkrankung
auf ärztlichen Rath nicht , wie beabsichtigt war , auf dem Bahnhöfe
seinen Gast empfangen konnte , so fuhren der Kaiser , die Prinzessin
und Prinz Adolf zusammen in einem Galawagen zum Schloß .
Alle Häuser der Bahnhofstraße waren illuminirt . Im Garten¬
saale des Schlosses empfing die Fürstin mit anderen fürstlichen
Damen den Kaiser . Auf dem Schloßhofe war eine große Men¬
schenmenge versammelt , die , als der Kaiser im Schloß war , patrio¬
tische Lieder sang . Beim Diner im Weißen Saale um 7 Uhr ,
saß der Kaiser in Jagduniform zwischen der Fürstin und der Prin¬
zeß Victoria . Der Fürst nahm auch an dem Diner nicht Theil .
Wahrscheinlich wird der Fürst auch an der morgigen Jagd nicht
theilnehmen und Prinz Adolf allein den Kaiser begleiten .

12 Schlangenlist .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ich danke Ihnen , ich danke Ihnen !" rief sie , seine beiden

Hände ergreifend , „ diese Frage sagt mir , daß Sie nicht unerbittlich
sein wollen ! Wie gern möchte ich Ihnen antworten : Lassen Sie
das Vergangene vergangen fein , versprechen Sie mir , daß Sie

vergessen wollen , was zwischen uns liegt , daß wir Freunde sein
w llen . "

„ Und Gerhard und Ludovika ? " frug er . „ Wie denken Sie
sich das Zusammentreffen mit ihnen ? "

„ Ludovika hat mich nie gesehen , und Gerhard wird schweigen ,
wenn Sie es thun , darauf kenne ich ihn . Doch ich verlange ja
jetzt nicht so viel . Ich bitte Sie , schweigen Sie nur die nächsten
Tage , seien Sie ein Zeuge unseres Lebens , lassen Sie auch mir
Zeit , meine Entschlüsse zu fassen , und beharren Sie dann noch
darauf , mich bei Ihrem Vater anzullagen , so will ich gehen , ehe
Sie dies thun . Seien Sie barmherzig Erwin , gewähren Sie der
Verurtheilten diese Gnadenfrist . "

Mit gefalteten Händen stand Sie vor ihm ; die Sonne wob
einen goldigen Glanz um ihren schönen Kopf und ihr bleiches
Gesicht , das jetzt einen rührenden Ausdruck hatte ; Erwin hätte
kein Mann sein müssen , wäre er nicht gerührt worden von diesem
Anblick . Dazu war ihre Forderung eine bescheidene , die Art , wie

sie dieselbe vorbrachte , eine so bescheidene ; ohne brutal zu sein ,
konnte er sie ihr nicht abschlagen .

„ Es sei "
, versetzte er nach einigem Zögern . „ Ich verspreche

Ihnen vorläufig Stillschweigen gegen meinen Vater und auch gegen
Gerhard . "

Mit einem Freudenschrei fuhr sie aus ihrer gebeugten Haltung
empor . „ Ich danke Ihnen ! Ich danke Ihnen ! " rief si : . „ O ,
ich wußte es ja , ich würde mich nicht vergeblich an Ihr Herz , an

Ihren Edelmuth wenden ! Kommen Sie jetzt "
, fügte sie hinzu ,

„ lassen Sie uns ins Haus zurückkehren , es ist die höchste Zeit ;
Ihr Vater hat heute um Ihretwillen seinen Morgen - Spazierritt
ausgegeben und muß sogleich zum Frühstück herunterkommen ."

Sie schritt vor ihm her , dem Ausgange des Parkes zu . Sie

hatten denselben beinahe erreicht , da stieß Melanie einen leisen
Schrei aus , wankte und wäre beinahe zu Boden gefallen , hätte
Erwin sie nicht in seinen Armen aufgefangen . Erschrocken hielt
ec sie umfaßt und versuchte sie sanft auf den Boden gleiten zu
lassen , um ihr besser Beistand leisten zu können , aber schon schlug
sie mit einem Seufzer die Augen wieder auf .

„ Es ist nichts ; nur eine augenblickliche Schwä he "
, sagte sie ;

„ die Aufregung der letzten Tage , di ' schlaflose, angstvoll verbrachte
Nacht und nun das Gespräch mit Ihnen waren zu viel , selbst für
einen Organismus wie den meinigen . Nun ist es aber vorüber ,
Sie haben mir das Leben wiedergegeben ; ich danke Ihnen , ich
danke Ihnen !"

Im Uebcrmaße ihrer Empfindungen warf sie sich an seine
Brust , umklammerte seinen Hals mit ihren Armen u d benetzte
seine Wange mit ihren Thränen .

Wieder hatte er das Gefühl , als umringele ihn eine Schlange ,
aber es war ihm unmöglich , sie abzuschütteln .

Plötzlich ließ sie ihn los , stieß ihn mit Heftigkeit von sich und

flog mit allen Zeichen der Erregung den Weg hinauf . Verwundert
drehte Erwin sich um und gewahrte seinen Vater , der unhörbar
den inoosbedeckten Weg heraufgekommen sein mußte . Frau Me¬
lanie hing jetzt an seinem Halse und machte ein Gesicht , als ob
sie soeben einer Gefahr entronnen sei .

„ Was ist Dir geschehen, mein liebes Kind ? Du bist ja ganz
außer Dir ! " sagte Helldorf , ihr liebkosend die Wange streichelnd
und einen fragenden , nicht allzu freundlichen Blick auf den Sohn
werfend .

„ Etwas , was mir im ganzen Leben kaum zweimal geschehen
ist "

, erwiderte sie , sich noch enger an ihn schmiegend , „ es wan¬
delte mich eine Ohnmacht an ; Erwin fing mich aber in seinen
Armen auf ."

„ Das kommt vom Spazierengehen vor Thau und Tag ; zu
welchen Thorheiten verleitest Du auch meine Frau , Erwin "

, ver¬

setzte Helldorf vorwurfsvoll .
„ Die Schuld ist mein ; ich sah Erwin in den Park gehen und

folgte ihm , ich wollte ihm gern die Honneurs unseres hübschen
Hauses machen " , gestand sie ein . „ Ich bin jedoch für meinen

Vorwitz bestraft und thue es nicht wieder . "

„ Wenn Du das gelobst , will ich nicht weiter schelten "
, sagte

Helldorf , wieder gut gelaunt , und reichte auch seinem Sohne die

Hand ; „ es wäre ja toll , wenn Du krank würdest , wo wir den

Arzt im Hause haben, "

„ Ich hoffe , es soll mir keine Gelegenheit werden , meine Kunst
auszuüben "

, antwortete Erwin , der inzwischen Zeit gefunden hatte ,
sein Gleichgewicht wieder zu finden .

„ Könnte aber doch Rath dazu werden , wenn Ihr nicht bald
zum Frühstück kommt "

, scherzte Helldorf ; „ ich muß gestehen , ich
habe Euch beinahe ebenso sehr auf Veranlassung meines Magens
wie meines Herzens aufgesucht . "

Helldorf reichte seiner Frau den Arm und führte sie in die
Villa zurück und alsdann in das Frühstückszimer , wo Melanie
für ihn und Erwin wieder die stets aufmerksame , liebenswürdige
Wirtyin war . Es konnte indes beiden nicht entgehen , daß Frau
Melanie heute dem Stiefsohn gegenüber eine eigenartige Befangen¬
heit an den Tag legte .



Kiel , 13 . Jan . Se . Majestät der Kaiser wird am Mitt¬
woch , den 20 . d . M . , Morgens 8 Uhr , per Sonderzug hier ein -
treffen und sich am Donnerstag , den 21 . ds . Mts . , Abends nach
Berlin zurücknegeben . Empfang am Bahnhof findet nicht statt .

Kiel , 13 . Jan . Bei dem Prinzen und der Prinzeß Hein¬
rich fand gestern Abend eine größere Ballfestlichkeit statt , an wel¬
cher nahezu 300 Personen theilnahmen . Anwesend waren u . a.
die Erbprinzlichen Herrschaften von Sachsen -Meiningen , Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin , der kommandirende
General des 9 . Armeekorps , Graf von Waldersee , Oberpräsident
von Steinmann , Vize -Admiral Knorr , Geheimrath Dr . von Es -
march und viele hohe Militärs , sowie die Vertreter der schleswig¬
holsteinischen Ritterschaft . Auch Oberbürgermeister Fuß , Regie¬
rungsrath Müller , Prof . Volkers , Landgerichtsdireltor Reiche ,
Bibliothekar Dr . Wetzel , Hofarzt Dr . Erhardt waren mit Einla¬
dungen beehrt worden . In leutseligster und ungezwungenster
Weise bewegte sich das hohe Paar unter den zum Fest erschiene¬
nen Gästen , von denen viele durch freundliche Ansprachen ausge¬
zeichnet wurden . — Gegen 10 Uhr trat die Souper -Pause ein ,
für welches im Ritter - und Wappensaal , sowie im Adjutanten¬
zimmer mit fürstlicher Pracht die Tafel gedeckt war . In Ersterem
präsidirte der Prinz , welcher Frau Erbprinzession von Sachsen -
Meiningen zur Tafel führte . Prinzeß Heinrich , welche von dem
Unterlieut . z . S . Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg ge¬
führt wurde , präsidirte im Wappensaale . Der kommandirende
General des 9 . Armeekorps , welcher Frau Vize -Admiral Knorr
zur Tafel führte , hatte an der rechten Sekte , Exzellenz Knorr mit
der Frau Oberpräsident v . Steinmann an der linken Seite des
Hohen Paares Platz genommen . Die Tafelmusik , wie auch die
Tanzmusik wurde von der Kapelle der I . Matrosen -Division gege¬
ben . Das Menu wies auf : Bouillon , Russische Brödchen , Stein¬
butt mit Eier - Sauce , Rindslende , Gemüse , Gänseleber -Pastete in
Krusten , Gebratene Hühner , Salat , Kompot , Ananas - nnd HIm -
beer -Eis , Dessert . Gegen 12 Uhr erfolgte die Aufhebung der
Tafel , nach welcher der Tanz wieder ausgenommen wurde , der erst
nach 1 Uhr sein Ende erreichte . (N . O . Z )

Deutsche rReichStag .
Berlin , 13 . Januar . Der Reichstag erledigte heute ein

Capitel vom Specialetat des Reichsamtes des Innern , „ die Be¬
soldungen " , darunter die des Staatssekretärs v . Boetticher . Der¬
selbe erklärte zunächst auf eine Anfrage des Abg . Graf Behr , daß
die Vorarbeiten für ein Reichsversicherungsgesetz bereits seit 1883
im Gange seien , daß aber über gewisse Meinungsverschiedenheiten
unter den einzelnen Regierungen ein Ausgleich nicht habe herbei¬
geführt werden können , so bezüglich der Aufsicht . Die Sache sei
aber jetzt wieder in Fluß gekommen und werde hoffentlich zu einer
Vorlage führen . Dann erstreckte sich die Debatte fast lediglich auf
Berichte der Fabrikinspectoren , deren tendenziöse Zusammenstellung
in dem Generalbericht die Sozialdemokraten Frohme , Wurm und
Bebel tadelten , während sie den Aufsichtsbeamten selbst vorwarfen ,
daß sie sich immer auf die Seite der Unternehmer stellen und keine
Fühlung mit den Arbeitern suchen . Dem traten die Redner der
anderen Parteien und Staatssekretär von Boetticher entgegen , nur
Abg . Lingens (Centrum ) bemängelte ebenfalls den Generalbericht .
Außerdem kamen auch die sozialdemokratischen Boycotts zur Sprache ,
welche die Sozialdemokraten den Unternehmern in die Schuhe
schieben wollten , die damit angefangen hätten . Hervorzuheben ist
noch , daß Herr v . Boetticher ankündigte , daß die Regierung die
Absicht hege , eine Commission für Arbeiterstatistik einzusetzen . Das
Gehalt des Staatssekretärs wurde bewilligt .

— Der Reichstag wird zunächst einige Tage den Etat be¬
lachen und sich alsdann dem Handelsvertrag mit der Schweiz zu¬
wenden .

Ausland .
Wien , 13 . Januar . Infolge der administrativen Verur -

theilung des Lemberger Studenten Schleyer durch die russischen
Behörden , sowie dessen Gefangensetzung in der Festung Schlüssel¬
burg , verlangte die österreichische Botschaft in Petersburg im
Namen des Ministers des Auswärtigen , Grafen Kalnoky , von der
russischen Regierung eine Abschrift des Urtheils . Diese Forderung
wurde von der rusfijchen Regierung , als dem bestehenden Ueber -
einkommen widersprechend , abgelehnt .

Wien , 12 . Jan . Nach amtlichem Ausweis wurden in Wien
in der Zeit vom 3 . Januar bis 9 . Januar 521 Fälle von Influ¬
enza konstatirt .

Rom , 13 . Januar . In der Umgebung des Königs wird
die Meldung des Pariser „ Pays "

, König Humbert beabsichtige dem
Papst einen Vortrag behufs endgiltiger Lösung der römischen
Frage zu unterbreiten , wozu der Papst große Bereitwilligkeit ge¬
zeigt habe , für vollständig erfunden erklärt .

Brüssel , 12 . Januar . Das Handelsgericht hat das Haus
Wonters Nagant , das älteste und bedeutendste Engroshaus Lüttichs ,
fällst erklärt .

Brüssel , 13 . Jan . Der Verein der belgischen Großin¬
dustriellen hat zum Sonnabend eine Versammlung einberufen ,
um gegen den deutsch-belgischen Handelsvertrag Verwahrung ein¬

zulegen .
Brüssel , 13 . Jan . Die „ Russische Korrespondenz " meldet

neuerdings den bevorstehenden Rücktritt des deutschen Botschafters

in Petersburg , General v . Schweinitz . Der deutsche Militärattache ?
verläßt gleichfalls seinen Posten .

London , 13 . Jan . Nach dem heute früh 9 ^ Uhr aus¬
gegebenen Bülletin über das Befinden des Herzogs von Clarence
sind ernste Erscheinungen eingetreten . Der Zustand des Herzogs
ist kritisch . Der gesammten Bevölkerung Londons hat sich bei
dieser Nachricht eine außerordentliche Bestürzung bemächtigt .

London , 13 . Januar . Nach Mittheilungen aus Konstan¬
tinopel ist dort von gewisser Seite versucht worden , den Sultan
von der Bestätigung des Prinzen Abbas Pascha als Khediven ab¬
zuhalten und ihn zu bestimmen , die Gelegenheit zu benutzen um
von England Zugeständnisse zu erlangen . Der deutsche Bot¬
schafter von Radowitz habe dem Sultan jedoch gerathen , allen
möglichen Verwickelungen durch unmittelbare Bestätigung des
Prinzen Abbas Pascha vorzubeugen . Der Sultan befolgte diesen
Rath . Die „ Morningpost " erblickt in dieser Handlungsweise des
deutschen Botschafters einen neuen Beweis von dem friedlichen
Einflüsse des Dreibundes .

London , 13 . Januar . Präsident Harrison soll dem Ka -
binet in Washington die Mittheilung gemacht haben , daß die
Lage der chilenischen Angelegenheit ernster als früher sei .

Dublin , 11 . Jan . Der Antrag , an die Königin und den
Prinzen von Wales gelegentlich der Hochzeit des Herzogs von
Clarence Glückwunschadressen zu richten , wurde von der hiesigen
Stadtvertretung mit 37 gegen 9 Stimmen abgelehnt .'

Kopenhagen , 13 . Januar . Der gemeldete Besuch des
dänischen Königspaares am britischen Hofe wird offiziös dementirt

Stockholm , 13 . Januar . Trotz verschiedener Dementis
wird der Kronprinz Gustav bereits in nächster Zeit dem Peters¬
burger Hofe einen Besuch abstatten . Die Reise war bisher nur
wegen Erkrankung des Königs aufgeschoben worden .

Petersburg , 11 . Jan . Der Petersburger Correspondent
des „ Standard " meldet , daß die jüngsten in Polen stattgefundenen
Verhaftungen beinahe 300 betrugen . Die Hälfte derselben wurde
durch das Lehren der polnischen Sprache in geheimen Schulen
veranlaßt . Die über ein beabsichtigtes Kvmplot gegen den Zar
ausgestreuten Gerüchte entbehren jeder Begründung .

Petersburg , 11 . Jan . Im Kriegsministerium herrscht
lebhafte Unzufriedenheit über den Ausfall der Prüfungen , die zum
Empfang von Zeugnissen zum Eintritt in den Militärdienst als
Freiwillige zweiter Kategorie dienen . Auf Veranlassung des Gene¬
rals Wannowski hat der Minister der Volksaufklärung an die
Kuratoren der Lehrbezirke die Weisung ergehen lassen , fortan die
erwähnten Prüfungen in strengster Weise zu vollziehen .

Petersburg , 12 . Jan . Im Saale des Stadthauses zu
Baku schoß heute während der Wahl des Verwaltungsrathes der
Tramway -Gesellschaft einer der Aktionäre , ein gewisser Podwakanow ,
auf die ganze Versammlung und tödtete die Direktoren Aslanow ,
Tenischew und Merilitz . Mehrere andere Personen wurden tödt -
lich verwundet .

Petersburg , 12 . Januar . Einem Telegramm aus Pensa
zufolge hat gestern in der Nähe der Station Seliks (auf der
Bahnstrecke Syzrane -Wjasma ) eine schreckliche Eisenbahnkatastrophe
stattgefunden . 14 Waggons eines Güterznges rollten einen Abhang
hinab und brachten einen dicht gefüllten Omnibuszug zum Ent¬
gleisen . Die acht Waggons des letzteren wurden vollständig zer¬
trümmert . 13 Personen blieben auf der Stelle todt , mehr als
50 wurden schwer verwundet .

Warschau , 13 . Januar . Gerüchtweise verlautet , Großfürst
Wladimir werde zum Generalgouverneur von Warschau ernannt
werden . Die Ursache der Abberufung Gurkos bildeten unrichtige
Berichte über die Verhältnisse in Congreß -Polen .

Sofia , 13 . Jan . Nach der „ Agence balcanique " theilte
die Pforte Bulgarien den Entwurf einer Note an Frankreich be¬
treffs der Beilegung des Zwischenfalls Chadourne mit . Da Bul¬
garien aber gegen gewisse Stellen der Note Einwendungen erhob ,
so würden zwischen Bulgarien und der Pforte hierauf bezügliche
Verhandlungen gepflogen . Demnach sei die Meldung , daß die
Angelegenheit Chadourne bereits geregelt sei , unrichtig .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 14 . Jan . Die Torpedoboote „8 2 "

, „ 86 "
, „ 819 "

,
„8 20 " und „ 823 " haben heute Uebungsfahrten auf der Jade abgehalten . —
Der Marinestations -Audtteur Oelker hat einen lurzen Urlaub nach Hannover
angetreteu .

Kiel, 13 . Jan . Zu dem morgen im Königlichen Schlosse vom
Prinzen Heinrich der Ritterschaft gegebenen Diner sind ca . 40
Personen geladen .

Kiel , 13 . Jan . Der Kontre -Admiral Thomsen , Inspekteur
der Marine -Artillerie ist gestern mit Urlaub hier eingetroffen .

Berlin , 13 . Jan . Der geheime Admiralitätsrath und Vor¬
tragende Rath Perels ist zum Wirklichen Geheimen Admiralttäts -
rath und Direktor des Verwaltungs -Departements des Reichs -
Marineamts , und der Marine -Auditeur , Justiz -Rath Dr . Herz
zum Wirklichen Admiralitätsrath und Vortragenden Rath im
Reichs -Marineamt ernannt worden .

Berlin , 12 . Jan . Der Kreuzer „ Habicht "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Heßner ist am 11 . d . M . in Sao Paulo de Loanda
eingetroffen und beabsichtigt am 15 . d . M . nach Kapstadt in See

zu gehen .
Men , 12 . Jan . Ein österreichisch -ungarisches Kriegsschiff

wird in die marokkanischen Gewässer nicht entsendet werden , da

die Interessen der Monarchie bei den Vorgängen in Marokko in
keiner Weise direkt berührt sind .

Rom , 12. Jan . Das Thurmschiff „ Dandolo " ist vor Tanger
eingetroffen . Truppen werden nur gelandet werden , wenn irgend
eine andere Macht mit diesem Beispiele vorangeht .

Gedenket der hungernde« Vögel !
Lokaler .

* Wilhelmshaven, 14 . Januar. Die Ziehung der Gewerbe¬
vereinslotterie beginnt morgen früh 10 Uhr im Kaisersaal (Thomas ) .
Der Zutritt zur Ziehung steht Jedermann frei . Abgesetzt sind
ca . 7000 Loose .

* Wilhelmshaven, 14 . Jan . Der nächste Vortrag des Ge¬
werbevereins wird am Mittwoch , 20 . Jan . , von Herrn Marine¬
stationspfarrer Gödel gehalten werden . Das Thema lautet : 1492 .

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Die diesjährige Geflügel -Aus¬
stellung des Centralvereins der Provinz Hannover wird im Hoch¬
sommer in unserer Kreisstadt Wittmund abgehalten werden . Seitens
des hiesigen Vereins ist dem Wittmunder die Zusicherung gegeben ,
daß von hier aus die Ausstellung fleißig beschickt werden würde
und daß das Material der vorjährigen Ausstellung zur Verfüg¬
ung stehe.

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Die kalte Witterung hält nach
wie vor an . An den Fenstern zeigten sich heute Morgen zum ersten
Male in diesem Jahre glitzernde Eisblumen , Bäume und Sträucher
erschienen wie überzuckert von Tausenden kleiner Schneekrystalle .
Die Lufttemperatur war frisch aber nicht unangenehm kalt , recht
einladend zu einem Spaziergange oder auch zu einer Schlittenpartie .
Wenn der Frost weiter andauert , dürfte die Schlittschuhbahn auf
dem Ems -Jade -Kanal bald eröffnet werden .

* Wilhelmshaven , 14 . Jan. Der von Bord des Panzer¬
schiffes „ Oldenburg " bald nach Weihnachten desertirte Matrose
Jüngling , welcher wie s . z . gemeldet in den Kleidern eines Schneiders
das Weite gesucht hatte , ist heute hier wieder eingeliefert worden .

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . (Eisstand auf der Jade .) Auf
der Binnenjade befindet sich Treibeis .

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Wie schon erwähnt , wird morgen das
Mvsikkorps des II . Seebataillons im Saale der Burg Hohenzollern sein
II . Abonnementskonzert abhalten . . Aus dem gewählten Programm
heben wir als besonders interessante und hier wenig gehörte Num¬
mern hervor die Reinecke'

sche Fest -Ouvertüre „ Friedensfeier "
, das

Mendelsohn '
sche Adagio aus der 3 . Sinfonie , die Hayds ' sche

Serenade .
* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Der hiesige Hausbesitzer -Verein

schlägt den Hausbesitzern vor , bei der Steuer -Erklärung mindestens
s/g o/g des Feuerkasfenwerthes als Abnutzung von der Netto - Mieths -
Etnnahme in Abzug zu bringen . — In vielen Fällen wird nach un
rem Ermessen auch dieser Satz nicht hinreichen und bis zu 1 o/g
erhöht werden müssen .

Wilhelmshaven, 14 . Jan . Mehr als ein Viertel des deut¬
schen Bodens ist auch heute noch bewaldet . Von den rund 54
Millionen Hektaren Land , welche das das deutsche Reich umfaßt ,
sind nach dem Forst - und Jagdkalender des Geheimen Oberforst¬
raths Dr . Judeich 14 Millionen Hektare Waldboden . Von dem
deutschen Walde sind 32,7 pCt . Staatsforsten , 15,2 pCt . Gemein¬
deforsten , 1,3 PCt . Stiftungsforsten , 2,5 pCt . Genossenschaftsfor¬
sten , 48,3 PCt . Privatforsten . Die waldreichsten deutschen Länder
sind Schwarzburg -Rudvlstadt , in welchem der Wald 44 pCt . des
Bodens bedeckt , und Sachsen -Meiningen . Am wenigsten Wald hat
Oldenburg , nämlich nur 9,2 pCt . seiner Fläche . Preußen bleibt
mit 23,4 pCt . etwas unter dem Durchschnitt .

Wilhelmshaven, 14 . Jan. Seitens des Herrn Ober -Präsi¬
denten ist dem Clementinenhaufe in Hannover die Eclaubniß zur
Vornahme einer Haussammlung in der Provinz Hannover für
die Zeit bis zum 1 . Mai 1892 ertheilt . Das Clementinenhaus
hat nach seinen Statuten die Aufgabe , Frauen und Jungfrauen
in der Krankenpflege auszubilden und dazu eine Krankenanstalt
in Hannover zu unterhalten , die seinem Verbände angehörenden
Schwestern auch außerhalb der eigenen Anstalt zur Krankenpflege
zur Verfügung zu stellen , insbesondere auch Schwestern außerhalb
Hannovers zur Verwaltung von Krankenhäusern oder in soge¬
nannte Gemeindepflegen zu entsenden , und endlich , seine Schwestern
im Falle eines Krieges oder bei Unglücksfällen größeren Umfan¬
ges , welche die Provinz Hannover betreffen , zur Krankenpflege
zur Verfügung zu stellen . Aus kleinen Anfängen hat sich das
Clementinenhaus seit dem Jahre 1876 rasch zu einer großen
Anstalt entwickelt . Das Clementinenhaus besitzt seit dem Jahre
1887 ein eigenes Anstaltsgebäude in Hannover . In der kurzen
Zeit seit Inbetriebnahme des neuen Hauses hat die Anzahl dar
Krankenbetten auf 70 erhöht werden müssen . Die Zahl der
Schwestern , welche ebenfalls im ständigen Wachsthum begriffen ist,
beträgt zur Zeit 94 . Die Schwestern des Clementtnenhauses ar¬
beiten theils in dem Mutterhause , zum weitaus größeren Theile
aber in Stationen u . a . an den Universitätskliniken in Bonn ,
Krankenhaus in Celle , Kinderheilanstalt in Dresden , Stadtkran¬
kenhaus in Emden , Universitätskliniken in Göttingen , Krankenhaus
in Lehe , Gemeindekrankenhaus in Norderney , Stadtkrankenhaus
in Wilhelmshaven , Werftkrankenhaus in Wilhelmshaven , Gemein¬
depflege in Wilhelmshaven , Sommerpflege in Borkum . Außerdem

Ein paarmal , wenn der letztere sie anredete , wandte sie unter

heißem Erröthen den Kopf ab und schmiegte sich enger an ihren
Mann , als ob sie bei diesem Schutz vor einer ihr drohenden Ge¬

fahr suchen wolle .
Erwin erklärte sich dieses Betragen aus Melanies Angst und

Unruhe , und es sprach bei ihm zu ihren Gunsten ; sie schien in
der That doch nicht das verworfene Geschöpf, für das er sie ge¬
halten . In dem Gedanken , er könne ihr unrecht gethan haben ,
ward sein Benehmen gegen sie zuvorkommender und freundlicher ,
als dies unter den obwaltenden Umständen eigentlich in seiner
Absicht gelegen hatte .

So scharf Dr . Helldorf in den folgenden Tagen feine Stief¬
mutter beobachtete , konnte er doch nichts entdecken , was nur den

leisesten Schatten auf ihr Wesen geworfen hätte . Sie war von
einer sich stets gleich bleibenden Zärtlichkeit und Liebenswürdigkeit
gegen seinen Vater , führte ihr Hauswesen musterhaft , ward von
ihren Dienstboten angebetet und schien sich in der selbst gewählten
Einsamkeit sehr wohl zu fühlen . Ihm gegenüber behielt sie das

freundlichste , ein wenig scheue und befangene Wesen , das sie nach
der Unterredung im Park gegen ihn angenommen ; sie vermied es
in einer nicht ganz unauffälligen Weise , mit ihm allein zu sein ;
geschah dies aber , dann konnte sie zu seiner Verwunderung zu¬
traulich , ja von einer Art schwesterlicher Zärtlichkeit sein . Oeffnete
sich dann zufällig die Thür , und ihr Mädchen oder der Diener
trat mit einer Meldung herein , konnte sie auffahren und die
Leute mit einer so finsteren , verlegenen Miene nach ihrem Begehr
fragen , als ob sie bei einem Unrecht ertappt worden wäre .

Erwin benutzte die Zeit seines Aufenthaltes in Berlin , um
die Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen und Verbind¬

ungen anzuknüpfen , denn er hatte die Absicht , sich zum kommen¬
den Wintersemester an der Universität als Dozent zu habilittren .

Helldorf legte über diese Absicht des Sohnes die aufrichtigste

Freude an den Tag , machte Zukunftspläne und begleitete ihn fast
auf allen seinen Ausgängen ; es schien, als wolle er in diesen
wenigen Tagen nachholen , was er Jahre hindurch entbehrt hatte .
Nur zu der Reise nach Wiesbaden konnte er sich nicht entschließen ,
da Melanie mit großer Bestimmtheit verweigert hatte , ihn dorthin
zu begleiten .

„ Ich kann meiner Frau ja nicht unrecht geben , es schickt sich
nicht recht für sie , der Braut ihres Stiefsohnes anderswo als im
eigenen Hause zuerst zu begegnen, " sagte er , als darauf die Rede
kam ; „ aber ohne sie kann ich nicht reisen . Sei mir nicht böse,
mein Sohn , ich kann mich nicht so lange von meiner Frau trennen ;
ich hoffe , Du wirst es bald an Dir selbst erfahren , wie einem
glücklichen Ehemann ums Herz ist . "

Erwin verstand die eigentlichen Beweggründe , welche Melanie
leiteten , zwar besser , konnte sie aber auch nur billigen . Sie durfte
Gerhard nicht unvorbereitet an der Seite ihres Gatten entgegen¬
treten ; nicht noch einmal durfte sie das gefährliche Spiel wagen ,
das sie mit Erwin gespielt .

Dr . Helldorf entschloß sich , allein nach Wiesbaden zu reisen
und , wie es verabredet war , Frau Alton mit ihrer Tochter und

Nichte nach Berlin abzuholen ; er zweifelte nicht , daß auch Gerhard
sich ihnen anschließen werde .

V.
„ Endlich , lieber Erwin , ist es mir gelungen , Ihnen die voll¬

sten Beweise für meine Unschuld zu verschaffen, " sagte Melanie
zwei Tage vor Erwins , bevorstehender Abreise nach Wiesbaden ,
als dieser , von einem Ausgange mit seinem Vater heimkehrend ,
kurz vor dem Mittagsessen in den Salon trat , wo man die An¬

kündigung , daß angerichtet sei , zu erwarten pflegte .
„ Wie wäre das möglich ? " fragte er erstaunt .
„Das ist mein Geheimniß, " versetzte sie mit einem traurigen

Lächeln ; „ o , Erwin , daß es erst dieser Beweise bedarf , warum
konnten Sie meinen Worten nicht glauben ? "

Er war verlegen ; der Vorwurf erschien ihm nicht ganz un¬
begründet . „ Geben Sie , damit ich Ihnen den Verdacht schnell
abbitten kann, " entgegnete er , die Hand ausstreckend .

„ Hier ? In dem Augenblick , wo Ihr Vater zur Thür herein¬
treten wird ? " rief sie, mit allen Zeichen des Erschreckens zurück¬
weichend . „ Was denken Sie ? "

„ So warten wir , bis er sein Mittagsschläfchen hält, " sagte
Erwin mit einem unmuthigen kurzen Lachen .

„ Auch das nicht ; ich vermag es nicht , so lange ich meinen
Gatten in der Nähe weiß , ich habe lange und eingehend mit

Ihnen zu reden . "

„ Sie wissen doch aber recht gut , daß mein Vater nicht allein

ausgeht ; so lange ich hier bin , ist es wenigstens noch nicht ein¬
mal geschehen. "

„ Und doch müssen wir ihn dahin bringen ! O Erwin , schauen
Sie doch nicht so finster drein !" schmeichelte sie, als sie seine ab¬

weisende Miene bemerkte ; „ helfen Sie mir doch ; es steht für mich
so viel auf dem Spiel , und Sie sind mir das wirklich schuldig . "

Die letzten Worte wurden in einem schmollenden Ton gesprochen ,
während sie doch die Miene der Bittenden beibehielt .

„ Was verlangen Sie eigentlich ? " fragte er .
„ Nichts Großes und nichts Unrechtes ; Sie sollen nur Ihrem

Vater Zureden , heute Abend wieder einmal aus ein paar Stunden
in seinen Klub zu gehen .

„ Sie müssen selbst Ansehen , daß ich das nicht gut zu thun
vermag . " .

Die Zumuthung mißfiel Dr . Helldorf in hohem Grade . Es
widerstrebte ihm , mit der Stiefmutter gewissermaßen im Einver -

ständniß gegen seinen Vater zu sein .
(Fortsetzung folgt .)



sind seit dem Jahre 1889 auf Ersuchen deS Deutschen Frauen -

Vereins für Krankenpflege in den Kolonien Schwestern des Hau¬
ses (zur Zeit 4) zur Verwaltung von Lazarethen in Ostafrika
stationirt . Stets treten neue Anforderungen wegen Ueberlassung
von Schwestern an den Vorstand heran , und dieser sieht sich mehr
und mehr genöhtigt , Stationen außerhalb der Provinz aufzugeben ,
um dem Bedürfnisse der heimischen Provinz besser genügen zu
können . Leider reicht aber die regelmäßige Unterstützung , welche
dem Clementinenhause seitens der Provinz und der Provinzial -
Landschaften zugewendet wird , gegenwärtig nicht aus , die Be¬
dürfnisse des Hauses zu decken . In Anlaß der Errichtung des
Anstaltsgebäudes hat eine hypothekarische Anleihe von 176 500
Mark ausgenommen werden müssen , welche mit 4« /g zu verzinsen
ist. Diese Zinsenlast drückt das Haus schwer , und zwar um so
mehr , als in Folge des Steigens der Preise fast aller Haushalts -
bedürsnisse die Ausgaben den Anstalt im ständigen Wachsen be¬
griffen sind , ohne daß es möglich gewesen wäre , auch die regel¬
mäßigen Einnahmen des Hauses (Krankenpflegegelder und Ver¬
gütung für die auswärts stationirten Schwestern ) entsprechend zu
erhöhen . Die Rechnung des Jahres 1890/91 schließt mit einem
Fehlbeträge von nahezu 10 000 Mark , für welchen bislang eine
Deckung nicht vorhanden ist. Bei dieser Sachlage wendet sich das
Clementinenhaus mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten
aufs neue an die Mildthätigkeit seiner Hetmathprovinz , welcher
es doch seine Kräfte in erster Linie und im weitesten Umfange
widmet . Möge die zum Segen unserer Provinz wirkende Anstalt
auch bei den Lesern dieses Blattes offene Herzen und Hände
finden ! Auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen .

vnS Ser « « gegen» «»« Ser Prvsmz.
Oldenburg , 13 . Jan . Hier hat sich gestern eine Abtheilung

der Deutschen Colonialgesellschaft constituirt .
Oldenburg , 12 . Jan . Als gestern Nachmittag zwei Damen

und zwei Herren , die eine Schlittenparthie nach Rastede machten ,
in die Nähe des Tannenkruges angekommcn waren , scheute plötz¬
lich das Pferd und ging durch . Die Insassen des Schlittens
wollten sich durch einen Sprung aus demselben in Sicherheit
bringen , hierbei stürzte eine der Damen , gerieth unter den Schlit¬
ten und erlitt leider recht erhebliche Verletzungen an den Beinen ,
so daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte . —
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der Fourage , mit einem
Aufschlag von fünf vom Hundert , haben in der Stadt Oldenburg
im Monat Dccember v . I . » Centner zu 50 betragen für
Hafer , guten 9 Mk . 56 Pf . , für Heu 3 Mk . 47 Pf, , für Stroh
2 Mk . 94 Pf . Die angegebenen Durchschnitte sind maßgebend
für die Vergütung der im Bezirk des Herzogthums Oldenburg im
Monat Januar d . I . verabreichten Fourage .

Vechta, 12 . Jan . Der Maurer Krebs aus Hessen, welcher
vor einigen Tagen in Bremen verhaftet wurde und bei dieser Ge¬
legenheit einen Schutzmann mit einem Dolchmesser lebensgefährlich
verwundete , hat nach der „ Vecht . Z . " auch unsere Gegend Ende
der 70er Jahre unsicher gemacht . Es ist höchst wahrscheinlich , daß
Krebs derjenige Einbrecher ist , der hier im Lande und im Osna -
brückischen jüngst die Pfarrhäuser heimgefucht hat .

Bremerhaven , 12 . Jan . Ein angeblicher Carl Weber , wel¬
cher angegeben , er sei als Obersteward auf Lloyddampfer „ Salier "

angestellt , hat am 3 ./4 . d . Mts . in einer Gastwirthschaft an der
Weide logirt , dem Wirth und einem Kellner unter falschen An¬
gaben Geldbeträge abgeliehen und ist dann verschwunden . Seine
Angaben bezüglich seiner Anstellung als Obersteward sind aus der
Lust gegriffen , beim Lloyd ist der Schwindler nicht bekannt . Da der
Genannte wahrscheinlich versuchen wird , noch andere Geschäftsleute
zu betrügen , so wird vor ihm gewarnt . Der Schwindler ist ca,
30 Jahre alt , schlank, 1,74 m groß und hat blondes Haar , Er
spricht Berliner Dialect . Veber war bekleidet mit dunkler Hose
braunem Ueberzieher , braunem Filzhut .

Crimmitschau , 9 Jan . Der hiesige Schlossercibrsitzer P , O ,
Butze und dessen Bruder sind als der Falschmünzerei verdächtig
zur Haft gebracht . Im Wohnhause des Schlossereibesitzers wur¬
den falsche Ein - und Zweimarkstücke gefunden .

Telegraph . Depesche» Se- WilhelmShav . Tageblattes .
London , 14 . Jan . Der Herzog von Clarence und der

Kardinal Manning sind heute gestorben .
Rom , 14 . Jan . Kardinal Simoni ist heute an der Influ¬

enza verschieden .

Preußische Slasseulotlerte .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 12 . Jan . Bei der heute begonnenen Ziehung der i . Klasse
Königlich Preußischer Klafsenlotterie fielen :

In der Bormittagsziehnng :
1 Gewinn L 30 000 Ml . aus Nr . 145998 .
1 Gewinn s 15 00 > Mk. auf Nr . 74002 .
2 Gewinne s 3000 Mk . aus Nr , 38589 13684 - .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn L 10000 Mk . auf Nr 198 - 9.
1 Gewinn L SOOO Mk aus Nr . 86719 .
Berlin , is . Jan . Bei der heute beendeten Ziehung der 1. Klasse der

186 . Königlich Preußischer Klassenlottsrie fielen :
In der Vormittagsziehung :

1 Gewinn a 5000 Mk . auf Rr . 42 73 .
In der Nachmittagsziehung :

1 Gewinn ä 3000 Mk , auf Nr . 18779 .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Neustadtgödens
vom 1 . Januar >,is 31 , Dezember 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Zimermeister H . Jacobs , dem Arbeiter Gerd
Janßen Scheller , eine Tochter : dem Kaufmann L. Weinberg , dem Arbeiter
Diedrich Heylander , dem Postverwalter H . Buß , dem Tischlermeister W .
J - nßen , dem Fuhrmann D . Franzen , dem Kaufmann H . oe Taube , dem
Bäckermeister Mukus Schulte , dem Bäckermeister Anton Schulte , dem Gastwirth
E . v . Thunen .

Eheschließungen : Arbeiter L . H . de Wall in Großefehn und Johanne
. Gribbe hieß , Kaufmann B , Kramer in Neuenkirchen und Amalie Weinberg
ies. , Kaufmann H . Söker hies . und Anrichen Carls hies. Werftarbeiter I . E .

H Berthold in Neubremen und F . LH . Sch . Hinrichs hies. , Viehhändler I .
Stein in Emdca und I . de Taube hies.

Gestorben : Wittwe E . Rahe geb . Hilz 52 I . alt , Ehefrau des gimmei -

weisters Kruse . A . I . geb. Ockinge 55 I . alt . Ehefrau des Werftarbeiters H .
Jürgens , Anna ged. Meenen 80 I . alt , Weber Joh . H . Dirks , 72 I . alt ,
Arbeiter Harm Osten , 56 I . alt , Tochter deS Kaufmanns L . Weinberg . Joh
4 Mon . alt , Stellmacher I . CH . Reineke 57 I . alt , Wittwe M . Hinrichs 71

Jahre alt .

Meteorologische veoSochtmrge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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WNHetwshaoen , 14 . Jan . KmHderlcht brr Otcenburgtschen Spar-
aud LrlhbMk, Maie Wichrwrrhaoe« . Maust verlaust

Lnglisvsts Vslour, Osteviois L ktouveaulös
ea. 14« t-m breit g Mk. 2.45 vis S .75 per Lvter

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl

Blixkin -Fabrik -Dspot « stlinxsr L 6 » ., k'rnnkkiu 't s . 21.

Gediegenste Muster -Auswahl bereitwilligst franko .

VnnvsvnÄS VOI ! Nv » 8 « I»« ir ziehen sich die schwersten
Krankheiten nur dadurch zu , weil sie keine Ahnung davon haben ,
aas aus einem vernachlässigten Husten , Katarrhe oder Ver¬

schleimung entstehen kann . Die Catarrhe beruhen auf der Ent¬

zündung der Schleimhäute der Luftwege . Husten , Verschleimung
sind nur die Folgezustände des Catarrhs . Ein Volksmtttel im

wahren Sinne des Wortes aeqen catnrrhalische Affektionen sind
stellte 8oäener Mnvral - ksstHIen , gewonnen aus

oen mineralischen Salzen der Sovener Heilquellen . Was Bonbons

Thee und Pillen nicht erreichen , nicht bewirken können , bewirken

Fay 's Pastillen , die in allen Apotheken und Droguerien L 85 Ps .

za haben sind , sicster uns rivsr svlwn in kurrenter 2vit .

4 pLt. « ruriche « etchs -mieihz . .
81 - PCt . Deutsch« » etchsanlethr . .
3M . do.
4 pLt. preußische consoltdtrt« Anleihe
3' z PLt. do.
5 pCt. do.

. . . 116,10 106,65

. . . 98,90 99,45
. . . 84,50 85,05
. - . 1( 6,20 106,75
. . . 98,90 99,45
. . . 84,50 85,05

. PLt. Oidenb . CvnsolS . . . . . . . . S8,— 98
4 pLt . Oldenburg . Kommmlal̂ sttleiö « . . . . 101,— —
4M . do . do. MÜS« L100M . 101,25 —
80,M . Lo . do . . . . 84,— —
»V, M . Olderck. Boderstredtt-PsMddrtefs (kündbar) 99,— —
SV, M . Bremer Stsatrsuleth« . 95,50 —
3 pCt. Öidenburgtfch« Prämienanleihe . . . . . 127,10 128,—
4 pLt. Lutiu-Lübecker Prtor .-ObltgstionW . . . 101,— 102,—
31z pCt. Hamburger Staat4rmte . . . . . 96,80 —
5 M Jtsltentfch« «ent« (Stücke son 1900Ü - re».

Md darüber) . . . — —
4 M . Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Ba»I . . 100,80 101,35
S ' /zM Pfandbrief « der « Hein HypvwWNdKlk . 82,10 92,85
4M . Pfarwbr . d . Prmtz . « odw-Kredit-WtiW-Lcmk

vor 1900 nicht aurlordar . 101,45 102, —
Gechf . ans Amsterdam kurz für SM . ISO in Mi . 167,95 168,75
WrÄs . ans London kurz für 1 Lstr. tu M . . . 20,28 80,38
Wechs . ans Newyork kmz für 1 Doll , t« M . . . 4,17 4,22

Diskont i>W DesticheK RrtckSbarck 3 »St -

Bekanntmachung .
Für sämmtliche Menagen der II .

Werftdivision soll die Lieferung frischer
Fleischwaaren für Februar bis Ende
April d . I . sicher gestellt werden .

Angebote bis zum 23 d . Mts . ,
10 Uhr Vormittags , im Bureau der
5 . Kompagnie II . Werftdivision .

Die Menageeommisfion
der 4 . und 5 . Eomp . II . Wcrstdivision .

Bekanntmachung.
Da festgestellt ist, daß Faßhähne ,

deren Bleigehalt die durch das Gesetz
vom 25 . Juni 1887 (R . G . Bl . S .
273 ) für Eß - pp . Geschirr festgesetzten
Grenzen mehr oder weniger überschrei¬
ten , vielfach zum Abfüllen von Geträn¬
ken benützt werden und hierdurch die
menschliche Gesundheit bedrohende Ge¬
fahren entstehen , so werden die bcthei -
ligten Kreise hiermit vor dem Gebrauche
stark bleihaltiger Hähne zum Abfüllen
vsn Wein , Bier , Obstwein , Essig , Oel
Branntwein und dergl . gewarnt .

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1891 .
Der Hlllfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der Deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahr 1872 ge¬
boren sind , oder

2 . einem früheren Zeitraum ange¬
hören , aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben ,
oder

3 . sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und
in hiesiger Stadt sich dauernd
aufhalten , oder falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do¬
mizil Hierselbst baben . ansqe -
fordert , « ch zur Aufnahme
in die Rekrutiruugsstamm
rolle oder zu deren Be¬
richtigung in der Zeit vom
15 . Januar bis 1. Februar
d. I . bei uns anzumelden.

Die gleiche Aufforderung wird an
diejenigen gerichtet , welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben
aber in hiesiger Stadt geboren sind '
sowie an diejenigen , deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Ausland geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , aus

See befindlicher Seeleute rc .) sind dn-
Eltcrn , Vormünder , Lehr - , Brod - oder
Fabrtkherren verpflichtet .

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militärpflichtigen der
Geburtsschein , welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von
allen zur Anmeldung verpflichtereu
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen .

Von der Wiederholung der An¬
meldung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit , welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatz¬
behörden hiervon entbunden , oder über
das lausende Jahr hinaus zurückgesiellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung unter¬
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
oder mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft .

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Verkauf.
Die Viehhändler Maast aus Varel

lassen am

klm 20. Jan- ck. I .,
Ulllkmittags 2 Mr auf ,

in der Behau sang deS Gastwtrths
Siems zu Sedan :

25 dis 30 Stück

grüße Md Kleine

Schweine.
sowie

einige 100 Pfund beste

Marschwolle,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 4 . Januar 1892 .

H Gerdes ,
Auctionator .

Holzverkaus
zu Larlcvl .

Am Montaq, 18. ds . Mts .,
Mittags pünktlich IS /r Uhr

ansangenv , soll in den Gehölzen bei
Barkel allerlei Bau - , Brenn - , Schließ-
und Nutzholz auch schöne , schwere

Eichen-, Eschen- «nd Tannen¬
stämme , mir geraumer Zayiangssiiji
durch den Unterzeichneten meistbietend
verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen , mit
der Bitte , sich rechtzeitig zu versammeln

Jever , 8 . Januar 1892 .

I « München.
Die geräumige Souterrai « -Woh -

nuug mit Laden , an bester Lage ,
Roonstr . 14 , gegenüber Sattler Diez ,
passend für Victualien - , Gemüse - und
Milchgeschäsr ist zu vermieden aus jetzt
oder später .

Näheres bei
I . N . Popken , Königstr . 60 .

Fade» zu München.
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Btsmarck -

straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popken , Königstr . 50 .

Zi mmiMm
auf sofort eine Souterrainwohnung
mtl großer We - tneile .

Th . Hemmen, Banterstr. 6.

ZU vermikthen
zum 1 . Mai ein Lade « mit Woh¬
nung , großem Stall und Hofranm .
Ältestr . 20 . Daselbst ist ein umnöblir -
tes Zimmer mit Kocheinrtchturig znm
1 . Februar eventl . auch früher billig zu
vermiethen .

A . Harnks.

Ein möbl. Zimmer
in der Nähe der Roonstr . eventl . mit
voller Pension zu miethen gesucht.
Off . m . Preisangabe unt . ff . 8 . an die

Exped . d . Bl . etn zureichen ._

Fein möbl. Zimmer
nebst Kammer event . mit Burschenge -

qelaß auf sofort zu vermiethen :
Arn old Gaffel .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng mit abgeschl .
Korridor z . 1 . Februar od . später .

Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl .
Zimmer , nahe dem neuen Hafen .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnug zum 1 . Febr .

P . Frerichs , Veil. Gökerstr . 19 ,
Smenetngang , 1 Tr .

ZU vermiethen
aus gleich oder später ein hübsch möbl .

Zimmer.
Gökerstr . 12g, , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort over ,päter eine dreiräumige
freundliche OberWoh « « Ng .

R . Böhnke, Gcenzstr . 9.

M vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl. Zimmer.

Verl . Gökerstraße 20 , u . l .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer am
Hafen , Kömgsinatze 2.

Näheres bei Gastwirth Niemand .

Zu vermiethen
zu sofort oder später fein möblirtes
Zimmer nebst Kabinet .

Peterstraße 78 .

Ein einfach

msbl . Zimmer
zu mscttnn gesucht . Off . mit Preisang .
unter 0 . N . an die Exvcd . d . Bl .

Zu verkaufen
eia rniner

MW" Mopshnnd "WU -
Zn erfragen m oer Expest . v . Bl .

Zu verkaufen
fleißig schlagende Harzer Roller ,
sowie für Kanarienzüchler zur Kreu¬
zung gute Zuchtweibchen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar ein Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für Haus - unv
Küchenarbeit .

Frau Rektor Gehrig ,
Marktstraße 5 .

Gesucht
auf sofort oder später ein Dienst¬
mädchen oder Aufwörterin .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . zwei des Fahrens
kundige Knechte mit guten Zeug¬
nissen gegen guieu Lohn .

Karl Griffel ,
Speditwus - und (Lisenbahn -

Rollfuhrgeschäft .

Gesackt
per sofort ein tüchtiges Mädchen .

Bismarck,rrasze bö .

Gesucht
>um 1 . März d. I . eine Familien -

vohnung von 3 Stuben , Küche mit
Wusseriellung und Zubehör zum Preise
»on ca. 250 Mk . Nähe des neuen

Jasens erwünscht . Offerten mit Preis -

mgabe unter Chiffre L . 8 . in der

Gesucht
zum 1 . Mai eine WohNNNg , vier

Zimmer mit Zubehör . Offenen mit

Preisangabe Banterstraße 16 erbeten .

Empfehle mich zum

Men stwtk Wäsche
UI und außer dem Hause .

Wilhelmine Tapke« ,
Maikrflratze 12 , II , l .

Last krelier,

MowsliseLes

2 sr -Zd *
Sd s «
>s s «

^ sistr ° u- e,t»§
^ mit '

gdA6M688SQsr Ltisrumx.
ZIls UguAsI kmäsror 8Msms voll-

8tgIlckiK bSMÜAt .

„8Mein Lsrl lieber " .
Oisss loiillon rvoräsQ in kremen

vdilKgtormed oinKsMirt .

« Her » kirrt ? n passsallv
Vvrli » r»k88tvtl6i » xe8uel »t .



>

n>
wie Daheim , Gartenlaube re.
werden nag) eineiu besonderen Ver¬
fahren

lehr fest
eingebunden zum Preise von 1 Mark
bei mehreren Exemplaren , einzelne
Bände für 1,20 Mk.

II . ^ irmnck ,
Buchbinderei.

Im

Tolel -

Ausverkauf
von

befindet sich ein großer Posten

ksllselullie
schon von z Mark an ,

ferner

Kastingschrrhe
und

Sti « f « l
sehr billig.

Gruße Ketten 12 M .
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen ) Mt
gereinigten neuen Federn be
Gustav Lustig , Berlin , Prtnzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

Im Stkiiemkliittilig
flr Hnnsbefihrr.

Nachdem die Veranlagungs -Kom -
mission für Berlin mit Einwilligung
des Herrn Ministers beschlossen hat ,
bei Veranlagung des Einkommens aus
dem Miethsvertrage des Feuer-
kaffenwerihes des betr . Gebäudes für
Abnutzung als Abzug gelten zu lassen
empfiehlt die Unterzeichnete Kommission ,
den Hausbesitzern, in Anbetracht der
hiesigen wesentlich ungünstigeren Ver¬
hältnisse, in der Steuererklärung min¬
destens 5/gO/o des Brandkassenwerthes
von der Nettoeinnahme abzusetzen .

Wilhelmshaven , 13 . Januar 1892 .
E . Schnltze Wittber . Ulrichs .

Schladitz .

Wegen Aufgabe des Ar¬
tikels stelle ich mein bedeu¬
tendes Lager von Damen
Kleiderstoffen zum Aus¬
verkauf .

Der Verkauf findet statt
am
Nommstag, cken 14. Januar ,
von Nachm . 1 Uhr bis 8 Uhr .

Freitag , rlen 1Z . Januar ,
von Morgens 8 Uhr bis Abends

8 Uhr .

Honnakenll , lten 16 . Januar ,
von Morgens 8 Uhr bis Abends

8 Uhr .

Konntag, lten 1^. Januar ,
von N -chm . 1 Uhr bis 8 Uhr .

Die Preise find Sicherst
billig gestellt und lade ich
ein geehrtes Publikum zu
zahlreichem Besuch ein , um
während der dazu ange¬
setzten 4 Tage vollständig
zu räumen .

Von meine « übrigen Ar¬
tikeln, welche auch während
der Ausverkanfstage tm
Preise ermäßigt find , wird
in diesen Tagen nur dann
abgegeben , wenn dafür
Zeit übrig bleibt .

frieürieli ltoting,
Wilhelmshaven ,

Roonstr . 4 .

( tLnlSsrsnnl . )

8oiWbelil!, llsn 18 . ^ siMp
M :

Erstes Gastspiel der Hamburger
Plattdeutschen Schauspieler .

( Direktion Albert von Gogh) .
Novität . Neuester Erfolg .
In Kiel von über 10 000 Per¬
sonen bei meinem jetzigen Gast¬

spiel besucht.

plattdeutsches Volksstück in 3 Ath.
von L . Walther .

8oiin1zg , llsn 17. rlsiiM:
Große Extra Vorstellung :

W . W ,
Volksstück mit Gesang und Ballet

in 3 Abth . von E . Guilitt .
Vorher :

MM R »ff Ms.
plattdeutsches Volksbild in 3 Abth .

von Tr . Julius Stiude .
Preise der Plätze :

Numm . Sperrsitz 1 Mk. 20 Pf .,
Parterre 70 Pf .

Im Vorverkauf bei Herrn Robert
Wolf 1 Mk . und 60 Pf .

Cassenöffnung beide Tage 7 Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Die Direktion .

Aei Bedarf
empfehle

Matlkränze
zu Einkaufspreisen .

V . tlriini « .
Alteftraste SV .

Wiederum traf eine große Sendung
Parthiewaaren aller Art ein und em¬
pfehle jetzt :

Kleiderstoffe,
seidene Schürzen ,

Tricollarllen , Callun
aller Art ,

Hödelstotks,
ein Posten dunkler

LtzKM - Mllttzl
für Damen L Stück S, 4 und

S Mk .,
ein Posten prima

Wollgarn ,
» Pfund 2 Mk .

üli
Parthiewaaren -Bazar ,

Gökerstraße 15 .

UMMU «.
Heute , Freitag , Nachm , von 5 Uhr

ab frische Semmel -, Blut - und
Leberwurst . Es ladet ein

H . Tiesler .

Bunte und gelbe

0 ßNeN ,
Pfund 10 Pf .

v . 8 . Iur ^sus
Heppens .

Ich bin jeden SvNN -
abend Morgen mit
beitem

Pferdefleisch
und Wurst

in Neuheppens auf dein Markt .
4 .. VvxKv , Pferdeschlachter, Varel .

1 sein mvbl . Stube mit Kammer
an I vd . 2 Herren ivsorr zu vermiethen
cv . m . Burschcngel. Roonstr . 16a . II

ölirg Hoköliriillei '
n .

Freitag , den 15 . Januar er . :

1
ausgeführt vom Mufikeorps des Kaiserlichen zweiten

Seebataillons .
kroKrumm :

1 . I ^ ioäowskoior, b'sst -Oovorturo von 0 . RsinsoLo ,
2 . uns äor 3 . Linkonio von Nolläolssokn -Lartkoläv -
3. do Üonot ct 'Owxkalo , kosms Lvmplronicpno von Laint -suöns .
4. Dlvortissoinsnt uns ä . Opsr „Dio Äsistorsin -xor von HiirndsrA " von

II . s^ uAnor.
5 . MotMüvAo von Ossiun , Onvoiturs von Mols daäs .
6 . Lsrsnnäo , kni stroiotnnstrninonts von I . Ila/än .

b I -̂ Odilons ^ IIun ^u Huhansru von drawaäo .
8 . Vslss Oaprios , von I . . Rnkinstsin .

Entree für Nichtabonnenten L Person 73 Pf .

Anfang Abends 8 Nhv .

A . Aothe .
Der

III. 8 tiftiing 8 - ögII
der

muinWii SrLMergenII « rn lHiilisIinutimn
findet

in den festlich geschmückten Räumen der Wilhelmshalle statt .
Ohne Einladungskarten ist der Zutritt nicht gestattet .

Der Vorstand .

Uck M
erkisit deute äie tzr8ltz 8 « llÜllU8 ,

80V16

( aueb 6so16Ü8ektz )
emstüeiilt tortrvüiireuä uns seinem Lussin

8 ^ ^ .

2u Luisers OedurtstLA Kulte llliek

irnr ^ ntertissnnA von

Kestens einntokleu .

Kleine neue Nnster -GoUeetion keZt 2ur IrWAI
" I Aeü . 4nsiokt uns .

Aus einem im Hafen liegenden Schiffe
empfehle prima

slkolliM Kmtslililiimgzkolism
zum billigsten Preise . Gest Bestellungen erbeten .

Tan; Untmilht.
Bringe die ergebene Anzeige, daß

mein Unterricht für Damen u . Herren
am Sonnabend , den 16 . Ja » .,
Abends 8 Uhr , im Saale des
Herrn Thomas seinen Anfang nimmt.

Hochachtungsvoll
ll . von clor llv>.

HL . Anmeldungen können nur noch
bis Sonnabend , den 16 . d . Mts . be¬
rücksichtigt werden. ^ O .D .

des Gewenbe - Vereins .
Die öffentliche Ziehung findet am

Freitag , den lr . Januar d. Ir .
im Kaisers ««! statt m»d teginitt Bvrmittags 10 Uhr

Der 7 '
des Geimbk-Uklkjns.

I. krielillALäsri , AoMemle ^

FlWklltiche
in Wolle « nd Baumwolle .

Abgepatzte

Rkichundler-Aaggen.
stiils L stimsteii.

Dem Altgesellen der vereinig. Schlach¬
tergesellen zu Wilhelmshaven Herrn
Wilhelm Voigt beim Schlachtermstr .
Irps zu seinem heutigen Wiegenfeste
ein dounerndes

« « « nr
Deine Vereinskollegen.

Gnttlll-Ntrsmmlmg
des

GesaiigimlMs „DIüd 3 u i"
in Heppens

am 16 . Januar 1862 ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 . Hebung rest . Beiträge ,
2 . Neuwahl des Vorstandes ,
3 . Berathung über das Stiftungs¬

fest ,
4 . Lokalfrage,
6 . Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten.
Der Vorstand .

« WM-KMUMiS.
Genkml-KnsamlWg

am Sonnabend , de» 16 . d . M ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslvkale .
Um pünktliches Erscheinen sämmt-

licher Mitglieder wird dringend ge¬
beten .

Der Vorstand .

- Vlud
Wilhelmshaven .

Kenml -stmiiiiiiliilig
Sonnabend , den 16 . Januar ,

in der Wilhelmshalle .
Interessenten werden höflichst einge-

aden.
Der Vorstand .

Die Steuererklärungen der Mit¬
glieder werden zur aemeinschastlichen
Absendung behufs Ersparung V0»
Porto am Aeontag , den 18. d . Mts . ,
Abend von 6 — 8 Udr , im Wersti " -lsi -
hause ciitgegengenommeo.

Der Airvschust.

Hcvurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens
eigen hocherfreut an

D. Loed llvü krau ,
geb . P o >t.

Neustadtgödens , 13 . Januar 1892 .

Hodes -Anzeige
Mittwoch Vormittag 111/4 Uhr

starb nach langem schweren Kran¬
kenlager meine innigstgeliebte Frau
und meiner vier Kinder treusor -
gende Mutter

geb . Grösche
im 37 . Lebensjahre .

Dies zUgt tiefoetrübt an
Bant , den 13 . Januar 1892 .

K . Henjes uebst Kindern .
Die Beerdigung findet Sonnabend ,
den 16 . Ja » . , Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause , Lindenstr . 2,
aus statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Such in Wilhelmshaven .
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